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lario, Der offt geſturtzte und zum ſiebenden mahl wieder er

hobene Burgemejſter zu Rom. Z. Congl.
ilio. Sein Sohn. C Dobrietten.
llia. Eine vornehme Princeßin des leilio Verlobte in Zie

geuner-Habit/ und verſtelten Nahmen Argene. Cniſo-.
yalinda. Eine Numidiſche Princeßin verliebt in leilio. A.
eſtilio. Guverneur uäber Africa und Vice Burgemiſter zu

Rom. Z Jus.ublio. Conimandirenddr General uber die Romer. A. Dohret.

loro. Ein Corporal von deſtilio Leib-Compagnie; J Jueeli.

leſa. Seine Braut. C ouα
nun

Die Entreen und Verwandlungen findet der
Gedhrte Leſer im Wercke.



Srſter KFFandlung!
Erſter Aufftritt.

Das Theatrum ſtellet einen Theil von dem zerſtohrten
Carthago vor.

Nario auff einem Felſen ſitzend hernach Publio.

AKIl A.AVando mai.iranna ſorte, gV Ann wird doch grauſames GluckeL' ira tua ſi placherà? Ms Deine Wuth beſanfftigt ſeyn?
Fai, ch' io vada abbandonato, cASS Hhaſtu mir die Ruh entriſfen
Fugtzitivo, ſventurato, Machſtu daß ich fliehen muſſen
Ma non fal,ch ĩo ſia tnen forte Ach ſo laß auch gutge Blicke

Nella mia cadente età. Wiederum mein Hertz erfreun.
Quando dc. Da Capo dWboann wirdre. Da Capo.
x Ch Mario, armſeelger Mario!

FuDu aber undanckbares Rom!
Es ſind dem Tyber-Strohm
Dlie Proben?Von dieſer tapffern Hand

Die Lorbern wormit ich als Sieger offt gepranget
Und was mein graues Haar durch Sorg und Muh erlanget
Mehr als zu wohl bekannt.
Ach aber undanckbahres undanckbahres Rom!
Sprich warum haſtu mich zum ſechſten mahl erhoben
Und mich als Burgemeiſter angeſehn?
Naun aber laſſeſt du geſchehn

h& A v Daß



4 Erſter Handlung erſter Aufftritt.
Daß ich allhier muß in der irre gehn.
Wie offt hab ich das Capitolium
Zu deinem Gluck und meinem Ruhm
Als triumphirender beſtiegen?Und muſte nicht der Cymbrer Macht

bpennntn nrdnrgeſnee Schlacht

Noch dennoch ſtoſſeſt du mich ietzt zurucke
Und zieheſt Gnad und Gunſt bey meinem Elend ein.

Vando mai tiranna ſorte vAinn wird doch grauſames Glucke

WL ira tua ſi pleachrà?

Publio.

Alario.

Publio.

Deine Wuth beſanfftigt ſeyn?

Ceſtilio, der mich hieher geſendet hat
VGebeut dir Mario.
Daß duder Africaner Land ſolſt meiden.
Es wills alſo der Romſche Rath.
Verzogerſt du und wirſt nicht bald von dannen ſcheiden

So glaube daß dein widerſpenſtger Fuß
Die Feſſel tragen muß?

(Aurlo gehet in kieffen Gedanckenr inwiſchen hörei man elut
langfahmesymphonis.)

Antworte bem Seſtilio.

Daß du mich hier geſehn
Mit unverwandten Angeſichte
Bey den verwuſteten Ruinen ſtehn;
Dann ſtell ihm vor hier dieſe Bruch und Riſſe

Mein widriges Geſchick
Sein gegenwartges Gluck
Auff alles das er gar nicht trauen muſſe.

Du aber kanſt dein Etend bauen
Geh nur und tritt es an
Und denck daß Rom
Der gantzen Welt gebieten kan. (geht ab.)

S Niffne mir was ich zuruck berlchte.



Auario.
Erſter Handlung zweyter Aufftritt. 5

ãRmſeeliger ſo weit iſts mit dir kommen.
Es war nicht gnug daß man dir Ehr und Gut genoinmen;

Jetzt muß ſo gar auch dieſer harte Stein
Denn matten Fuß und Angſterfulten Hertzen

Zur Ruh verſaget ſeyn.
Doch falſches Rom du wirſt noch einſt mit Schmertzen
Was du mir ietzo thuſt beſeufftzen muſſen.
Du wirſt wenn Fried und Krieges. Noth.
Miit Blut und Flammen droht
Die letzt verſtoßne Hand daß ſie dich ſchutze uſſen.

A R lBA.Spero ſi. Keoh hoffe ja; Cs werde
Che Romaundi,

Sy einſtens Rom mich
A chiamar mi tornerà wieder ruffen. Und viel—

E pentita forſe adeſſo leicht gereut es ihm ſchon
Chiama ſpeſſo ruffet mich uberlaut bey
Mario à nome Rahmen ſeufftzet und

E ſoſpira.e dove, ecome weiß nicht wo es mich fin
Ritrovarmi, e nonlosaà den ſoll.

Spero &c. da Capð. Gehetab.)
Zweyter Aufftritt.

Julia als eine Zigeunerin unter demNahmen Argene,
Anrioſo.

 Arum zerfließ ich nicht in Thranenen Da MarioWDaich von allem Troſte leer?

WDcvon Rom vertrieben

Samt ſeinem Sohn dem mir verſprochenen lcilio,
Bin ich allein betrubt zuruck geblieben
Und ſinge nichts als Klage-LiederZYetgtt ſuch ich ihn durch Hicken Wald und Jeld

Jedoch vergebens wieder.

A3 Vamitt



Erſter Handlung Dritter Auffrit

ublio.

l

4

qulia.
Acſtilio.

Julia.
7

Publio,
Julia.

So hab ich meinen Stand durch dieſes Kleid verſtellt
Und laſſe mich Argene nennen.
Die Rede gieng ob war er in Numidien.
Jch wende mich hieher undmuß
Zu meinem Ungluck und Verdruß
Die Nachricht uberkommen
Daßer mir ungetreu und heimlich mit Dalinden
Die Flucht genommen.

Zurhegurteh nn
J

Mein Fuß ſich Wege bahuen.
 Arum zerfließ ich nicht in ThranenMWo ich von allem Troſte leer.

44Dritter Aufftritt.

geſtilio, publio mit der Wache undJulia.
—Eib ſag: Haſt du nicht iemand hier geſehn

Der gantz verwirret um ſich ſchauet
EAls einen Krlegesmann gekleidet gehn

Als einer der ſich nirgend trauet?
Jch habe nichts vernommen.
Wer uns den Mario gefangen lieffern kan
Soll reichen Lohn bekommen. (gur Wache)
Wie? Mario? Scſlilio. Fort geht nach Thracien,
Vlelleicht trefft ihr daſelbſt ihn an.

(die Wache geht ab.)
Ach Publio, du biſts der es verſehen hat
Daß Mario nicht ſchon in Kett-und Banden lieget.
Wer welß wird uns darum vom Romſchen Rath
Nicht noch viel Unruh zugefuget.
Es iſt (ach war es nicht!) alſo.
Jch muß euch etwas fragen
Von Mario;
Wags iſt doch ſein Verbrechen.wohl geweſen?

Leltilio.
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uu«ecjtllio.

Julia.

Haſtu gelernet wahrzuſagen
So kanſtuſes an meiner Stirne leſen.
Nein nein. Argenens Wiſſenſchafft

—J..—So ſag ich dir viel groſſe Sachen.
Afilio. Du darffſt dir keine Muhe machen.

ARIlKA.Seh ſtrecke die Hand

Zum Degen zum Waffen
Nicht aber gegen dich.

Denn ſind mir die Sterne zu wider
So reg' ich die muthigen Glieder

Die wiſſen ſich
Mit Wuthen mit Blut und mit Brand

Bald Gluck und Vergnugen zu ſchaffen.
Da Capo.

Vierdter Aufftritt.
Die Vorigen.

Fublis. Assene, well Seſtilio nicht liebt

Drum ſage/ Jolia. Gleich den Augenblick.
Pablio, Halt noch zuruck

Biß dir mein Mund von ein und andern Nachricht giebt.
Jolia. (Jch werd anietzt beſtehn wie Butter an der Sonnen.)

So willler auch von dit ſein Gluck nicht wiſſen.
Doch dieſes Hertmuß Amors Bande kuſſen

Publio, Jch habe in Numiclien
Ein angenehmen WeibesBild geſehn
Die ichvon Hertzen liebgewonnen.
ach kont ihr mundlich nicht mein Leiden klagen

Doch wohl durch einen AugenWinck.

p



Erſter Handlung /vierdter Aufftritt.

—oeen,—Wiltu nun Ruhm erlangen

So ſage kurtzlich an
Was ich in meiner Liebe hoffen kan.

Jelia. (Jch weiß vor Angſt nichts anzufangen.)
Publio. Daiſt die Hand.
Julia. Das ſchone Kind

Das du geſehen haſt nenmt ſich Dalinde.
Pablio. Gar recht. Fahr fort geſchwinde.
Jolia. Du ungluckſeelger Ritter!

Du komſt in etwas blind.
Pablio. Und wie? Julia. Dubiſt vor ſie zu bltter.
Publio. So nimmtſie meine Treu nicht an?
Jelia. Viel ſchlimmer; Sie hat gar die Flucht genommen.
Publio. Allein wohin? Jolia. Ein anderer Galan,

Hat ſie in ſeinen Arm bekommen.
Pablio. Grauſame Schone!
Jolia. Es geht viel beſſer als ich es gemeint.)
Publio. Argene,

egſt dieſes wahr? Jolia. Die Gotter ſeyn mir felnd
Fwofern ich dir die Wahrheit nicht erzehlet.

Publie. Verdammt ſey meine Gluth da ich das Ziel verfehlet

ARlIA. keine Treu beym FrauenzimmerWo So ſagich ietztund immmer

Der Liebe gantzlich ab.
Zerbrich du falſcher Bogen
Her mich ſo offt betrogen.

Die nehm ich mit ins Grab.
Da Capo. (geht



Eſt rHa dling fi t A ſfft tt
Funfften Aufftuitt.

Julia. (Sola.)
Etzt kehr ich wiederum zu meinen bittern Klagen.

Eiiglch iſt denn niemand nicht der mir kap ſagen
Wo mein leilio ſich auffenthalt
Ach iſt denn niemand nicht der mich zufrieden ſtellt?

AKlIl A..
Geoo eile/ ich fliehe mit fluchtigen Schritten

Zu dieſem bey dem ichin Geiſte ietzt bitt.
Ach aber Unglüuckſeelige wohin?

J

Wohin wilt du die Fuſſe kehren
Dadein Geliebter wird dein Seufftzen horen?

Doch gehe nur gehe und traue dem Glucke/
Vielleicht bringt dir dieies dein Labſahl zurucke

Und giebt dir die Treue zum Liebes-Gewinn.
O Himmel! ſſiehe doch auff meine Pein
Durch die ich faſt entſeelt muß ſeyn!
Ach gib mir ihn ach laß dich doch erbitten!

Zoh eile ich niehe mit fluchtigen Schritten'/
Zu dieſem bep dem ich im Geiſte ietzt bin.

Sechſter Aufftritt.
Gehetab.)

Bleſa, hernach Floro mit Soldaten.

A KIl A,WEr Hencker hole doch das Lieben
de Wenn einer nichts zu naſchen kriegt.
Jch bin ſo wunderſchon und niedlich:
Jeh putze mich ſo appetitlich.

B o Jch



10 Erſter Handlung, ſechſter Aufftritt.
Ich ſchmincke taglich meine Wangen

Und doch will ſich kein Schelmchen fangen
Das mich nach Hertzens Wunſch vergnugt.

Da Capo.
Flore. Hr Herren Bruder

Marchifft geſchwind und haltet richtig Glieder.
Bleſa. Wohin? Floro. den Mario zu ſuchen.
Bleſu. Verjdzieh: Floro. Ha packe dich und mach mir Platz
Bleſa. Nur auff ein Wort mein Schatz.
Floro. Geh fort dutauſend Sa- laß mich nicht fluchen
Bleſa. Mu Narrchen laß doch mit dir ſprechen
Lloro. Das war geſchimpfft diß muß mein Degenrachen.

(Indem er den Degen tiehen wil ſindet er keinen

an der Selte.)
cOtz tauſend das war tine Sau einmahl
S Von einem ehrenveſten Corporal,
I

Daßeer den Degen hat vergeſſen.
„Wuſt es mein Capitain ich wolte mich vermeſſen;

den Eſſel hatt ich heut gekoſt
Du Rothbart lauff eine Kxtra. Poſt
Und hole die verfluchte Fuchtel her.Nleſn. Brumſt du fur Boßheit doch als wie ein Bar

Laß gut ſeyn komm mein Kind
Wir wollen ietzt von CEhſtands-Sachen ſprechen.

Floro. Siteh Blesgen biſt denn dus? War ich vorhin denn blind
Daß ich dich nicht gekannt.
Jetzt will mir auff einmahl das Hertze brechen.
Komm gieb mir deine Diamantne Hand.

Aleſa. Die Hand und mich mit Haut und Haar zu deinen Willen.
Floro. Du Choccolate meiner Liebes Grillen
Bleſa. Dau Thee vor mein erhitztes Blut. 9
Flore. Drauf ſchmeckt ein Aquavit von deinen Lippen gut.

SEict kuſſen einander.)

Nocheinen Kuß wo mir mein Werck ietzt ſoll gerathen.

Bleſn. Ein aantzes Schock in einem Athen.
(Judem ſie einander kuſſen kommt der Soldat wit der Floro Degen.)

Horo
J



Erſter Handlung ſiebendter Aufftritt. 1ii
Bring her mein Sohn das boſe Ding.
Nun gehts drauff loß. Wie wird es Muauſe ſetzen.
So gehſt du fort mein eintziges Ergotzen?
Mein Schatz es muß ſo ſeyn
Drum gib dich mit darein.
Waofern dir nur kein Ungeluck geſchicht.

Ach davor ſorge nicht.
Ach hab ein Hertz als wie ein Groſchen Brodt.
Den nercles ſchlug ich heut als ein Fliege todt

Auff beſtialſche Weiſe.
Viel Glucks denn auff die Reiſe.

AkKlA. än 2.
chonſte Madam. Bleſa. Galanter Monſu.
Wee; Lebin beſtandgen Vergnugen.
Dencke daß ich dich vor Liebe faſt freſſe.
Dencke daß ich dich ſo bald nicht vergeſſe.
Daß dir mein Degen. Bleſa. Mein Schatzgen. Floro.

Mein Hut.
Meine Fontange. Bleſa. Mein Leben. Bleſa. Mein

BlutDienſtbahr zu Fuſſe muß liegen.

Da Capo.
gehen an unterſchiedlichen Orten ab.

Siebendter Aufftritt.
J Ein Feld im Proſpect das Meer.leilio als ein Frauenzimmer unter den Nahmen Eliſa;

Dalinda und hernach Mario.

AKR I A.Er Himmil willSogch ſoll ein Ziel.

B 2 Des



a2 Erſter Handlunz Siebendter Aufftritt.
Des wiederwartgen Glucks beſtandig bleiben

Doch werd ich mir
Gedult dafur

Zur Banaceé verſchreiben.
Drum auff mein Hertz
Vergieß den Schmertz

Der deine Bruſt in tauſend Sorgen ſttzet.
Wer weiß ob nicht
Ein Tag anbricht

Der dich nach Wunſch ergotzet.
Der Himmel wil.
Jch ſoll ein Ziel

Des falſchen Glucks beſtandig er.

ilior »o Hr Gotter! Wertheſte Dalinde!Noch daß ich noch zur Zeit kein ſichres Ufer finde/

Wo ich dich voller Luſt umarmen kan.
Dalinda. Mein Engel mit der Zeit wirdalles glucken.

Indeſſen da du dich in dieſes Kleid muſt ſchicken
So ſtelle dich auch wie ein Frauenzimmer an
Damit die Leute dich nicht kennen mogen.

eili. NRom und das Schickſahl ſind mir allemahl entgegen
Dalinda. Verbanne dieſe Furcht da dich Dalinda liebt.
Jeilio. Wie aber wenn dich Fublio erblicket?
Dalinda. So dencke daß mein Hertz ſich die allein ergiebt.
Joilio. Allein er iſt von dir beſtricket.
Dalinda, Jch war ihm ehmahls gut wie ich dir ſchon erzehft

Doch ietzo hab ich dich erwehlt
Und da ich deinen Netzen mich ergeben
Sind andre mir wie Spinneweben.

NAario.Vando mai tirannaſorte a  Ann wird doch grauſahmesC L ira tua ſi plache. Man Glucke
ra. Deine Wuch beſanfftigt ſeyn.

Ach

JJ



—Ch Mario! Dalinda. Dem Vater?Lilio, M—So gonnet mir das Glucke
Daßich dich unverhofft allhier erblicke?

Icilio.

Auario. Mein Sohn welch Schickſahl hat dich in die Weibertracht
Gebracht?
Woiliſt der Degen
Weomit du in der Schlacht die Feinde ſolſt erlegen?

Nein nein!
Du darffſt du muſt du kanſt mein Sohn nicht ſeyn?
Ein Kind das ſich ſo aus den Schrancken beuget
Hat AMurio warhafftig nicht gezeuget.

Valinda. PDalinda iſts die ietzo mit dir ſpricht.
Ste hat vor deinen Sohn die Kleidung ausgeſonnen
Wodurch er ſeinen Feinden iſt entronnen.
Sie gab ihm das Geleit und diß will ihre Pflicht.

Aa ie. Dalinda, Kleidung das Geleit/ 4
Diß iſt mir fremde noch zur Zeit.

Jeilin. Jch kam zum Konig in Numidien
Und bat mit Geld und Volck mir deyzuſtehn.
Derſelbige verſprach mirs zwar

Und dachte doch durch aufgeſtellte Schlingen
Mich wo nicht gar in Tods-Gefahr
Doch wenigſtens in Selaverey ju bringen.
Damit ich nun dem Ungluck mocht entkommen
Hab ich die Flucht auff dieſe Art genemmen.
Das Meer war mir geneigt und ſetzt' allhier mich an
Woich mein Vater dich erfreut umarmen kan.

Auario. Icilio, Icilio! Dalinde!
Dalinda. Wie glucklich bin ich doch daß ich dich finde!
Mario. Ieilio mein Sohn!
Jeilic. Mein Vater! az. O ihr Gotter!

Verkehrt doch das harte Uuglucks, Wetter

ngnn enun t ohne Ende ſeyu.

Achter

S



14 Erſter Handlunz Achter Aufftritt.

Achter Aufftritt.
Floro mit der Wache hernach Publio, und

die vorigen.
Floro.  Rgieb dich Aario, du biſt gefangen.Auio. We Wie? Jch? Gefangen? Horo. Ja auffs Romiſchen Raths

Verlangen.
lcdio. qMharum? Aario Gieb dich nicht zuerkennen.
Daliuda. Laß ihn Aurio. Schweig. /loro. Alſobald (Zum Soldaten)

Geh einer in den nachſten Wald
Und ſage Fublio, daß Mario allhier.

Dal. ſeil. Wie? kublio? halinda. O Schmertz was machen wir?
Jeilis. Achſoll ich mich ſchon wieder von dir trennen?

Floro. Mu iſt das nicht ein Leben
Als ſolt er gleich den alten Geiſt auffgeben.
Eriſt ja nur gefungen.

Aario. Gefangen? Nein.
Eh will ich gar des Todes ſeyn. (Er wil ſich erſtechen.)

Jeilis. Halt ein.Dalund.. Was macheſt du? Floro. Ey trage kein Verlangen.
Begehreſt du daß man dich ſoll begraben?
Die Ehre kanſtu leichtlich haben.

Publio. Gieb dein Gewehr auff des Seſtilio Geboth.

Alario. Seltilio und du ſolt beyde nicht erleben
Daß ſich mein tapffrer Arm euch wird ergeben.

cuvwirff den Degen weg)
Jch ubereich ihn dem Gelucke/Uad mich zugleich mit ihm. Pablio, O Eyffer ohne Noth.

Aario. (ſcilio) (Icilio) Mein Hertze bricht in tauſend Stucke:
Pabliv. Fuhrt ihn nur fort.
ledio. (Owelch ein Seelen-Mord!)
Flaro. Site wollen groß geneigt geruhen zit ſpatzleren.

Gefallt das Gehen nicht kan mans nur ſagen.
Dir Kerle konnen ſonſt gut auff den Handen tragen.

Aurio. Jch ſoltet ihr mich nur zu meinem Tode fuhren.

ARIA.



ARIA.
Lo ſparſo ilerin di nerhe. (B wohl das Haar ein Schnee 2L

1 ERad ho di foco ilcor. Gbedeckt hegt doch die Bruſt den i
In queſto, che m' avanza Brand und giebt mir gleich mein Al—

Tempodi vita breve, ter noch kurtze Lebens-Zeit zu hoffen

Mireſta la coſtanza, ſo ſinckt dennoch nicht die Beſtandig—
ge manca il mio vigor. keit vb gleich die Macht gebricht.

da Capo. Mario wird von bloro in die
Wache gefuhret.

J J

v Neundter Aufftritt.Palbinda, leilio und Publio.
Daliuda. AGO will mein Publio Dalinden nicht mehr kennen? nli
Publio. K alinda? Wie? Was machſtu hier? n
Dalinaa. Da ich von Amors Gluth muß brennen 4 J

So folg ich ſeiner Fuhrung nach.
Publio.

Wie? Wach ich oder iſt diß ein Traum? jJ 9
Dalindu. Du muſt dich nicht an mein Verſtellen kehren. (um lcilie) hnJ

1
Jeilin. Es iſt ſchon aut. Dalindæ. Mein werther ach!

Warum wiü du dieſenige nicht horen
 e 9Die dich als ihren Schatz muß ehren.
A 4 JPablio. Jch halte mich fur Eyfer kaum.

J

J

kt

S

Du ungetreue! Sprich wo dein Galan, ürl
Den duan meiner ſtatterwehlt geblieben? n 14Dalinda. Und was fur ein Galan? nuut

9

Publio. Wie man ſich doch verſtellen kan. 42
u. inMit welchen du mich zu betruben

Zu dem verzweiffelten Entſchluſſe kommen

14Daß ihr die Flucht genommen.
»1Dalinda. Eliſa horſtu nicht 9Was erietzt ſpricht

ui
ARIA.
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16 Erſter Handlung Reundter Aufftritt.

AKl A.Palinda. gu ſprichſt: Jch ſey gewichen
/D Veon meiner Treu und Pflicht.

Mein Engel glaub es nicht.
Hier iſt mein gantzes Leben

Das bleibet dir ergeben
Biß mir das Hertze bricht.

Da Caps.
leilis. SColliihre Treualſo von dir belohnet ſeyn?kicre gſt diß das Mitleid ihrer Pein?
Pubſio. Dalinda werther Schatz! (betrugriſche Arzene!)
Dalinda. Mit euſerſter Gefahr hab ich die Flucht genommen

Und nichts dadurch geſucht als nur zu dirzu kommen
Jſt dieſes nun mein Lohn? Pablio. Halt mit den Klagen eit.
Jch ſpure gar zu wohl die Proben deiner Treu.

Jcilio. (Er fallt ſchon deinen Worten bey)
Dalinda. (Die Liſt gelingt recht ſchone)
Publio. (Betrugriſche Argene.)

Verzeihe do h die Schuld mein Leben
Jch will dir Hand und Hertz auffs neue wiedergeben.

ARlI A.dgJeb dich zufrieden mein Licht
ce Weine nicht.

Schau wie ich anietzt bereue
Daß ich gegen deine Treue

Argwohn und Verdacht gerichtt.
da Capo. (gehet ab.

Zehendter Aufftritt.
Dalinda, lecilio, hernach Julia.

Dalinda. »N geht vergnugt und doch betrogen fortlcilio. Wo frcht' hlerbey und weiß doch ſelbſt nicht was.

Mein

A  n

in

J

S
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Valinaa. Mein Engel traunur auff mein Wort.
Die Zeit wird zu erkennen geben
Daß dleſe. Trugeren
Dem Mario und uns erſprußlich fey.

Irilio. Memander Jch Dalinde!
Julia. (Dalinde, wie was iſt das?) (aparte.)
Dalinda. Icilio, mein Leben!

n

Julia. (O Himmel! mein untreuer Brautigam.)
Halinda. Was will diß Weibesbild allhier?

Wer biſtu? ſag es mir.

AKRI A..Jlia. vNdovina zve BCh bin eine Wahrſagerin auscers
Lperegrina Wwentfernten Lande und weiß
Di ſcoprire è mia virtu gar kunſtlich zu entdecken was jeden
Quel che fù: ſey begegnet/auchwas er noch zu ge

„OQvelche ſara: warten habe. Jſt iemand nun der
Ele aleun ſaper procura zu Erforſchuug ſeines Glucks Be
Sua ventura  gaoierde traget der geb ſich bey mir
Me la chieda, e la ſapra. an er ſoll es deutlichwiſſen.

i. pa Capo. gehet ab.beilio. 22iſt als ſolt ich Jullen hier horen
(VaSie nieht ihr auch in allen gleich.)

Dalinda, So ſage Was des Schickſahls Rath
Mit mir beſchloſſen hat?

Julia. Argene dienet euch. Dalinda. Hier haſtu meine Hand.
Julia. (Undanckbahrer) ſcilio. Was bringt dich in diß Land?
Dalinda. Mein lieber Schatz dumuſt ſis nicht verſtohren.
Julia. (Untreuer!) ielia. Was wird ſie doch fagen?*
Julin. (Ferrather Halinda. Was wird endlich draus?
Jolia. Och ſehe. Dalinda. Furchte nichts und rede frey heraus.
Jelia. Wenn dumicht zürnen wilt will ich es wagen.
Dalinda. Ach nein. Julia. So laß mich ſie betrachten.

Der dich zu erſt gellept den wilſt du itzt vzrſchmahen.
Und fotgſt dem andern nach. Dalinda, Recht. Jch mud es geſtehent

2 C De
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44 Erſter Handlung Zehendter Auffritt.
Julia. Der Letztre wird dein Pertz verachten.
Icilis. Du irreſt dich. Julia. Jch gebe recht Bericht.

Der erſte ſeufftzt nach dir in ſeinen Liebes-Banden
Das thut der andre nicht.

Dalinda. Eliſa, haſtu es verſtanden?
Jeiliv. Ja. Aber glaub nicht was ſie ſpricht.

(Du weiſt dah ich dich treu verehre.)

Julia. Du lugeſt (Boſewicht)Dalinda. So mache daß ich. auth Ekleps Glucke hore.

Julia. Jch hab an ihrer Stirn zur Gnuge ſchon geleſen.
Dalinda. So rede. Julia Du wirſt ſchon wie ſie beſchaffen wiſſen

Da duſie darffſt als die Vertraute kuſſen.

Jcilio. Und wie? uue2ſin leDuliuda. So iſt denn ſie
Der Ungetreue deſſen du pedacht.

Julia. Nicht anders. cilio. Lugnerin.
Julin. Nicht ich Eliſa iſts. Ieiliv. Wie weiſt du daß ichs bin?
HDalinda. Antworte doch. Iuulio. Sie iſt gantz aus ſich ſelbſt gebracht.
Dalinaa. Sie weiß nicht was ſie weiter pprkcht.“

„Jalia. Wofern dich Kleid und Nahmen nicht T

.Zum Frauemimmer machten
Wurd ich dich als ob du ein Welb ſchon hattſt betrachten.

Dalinda. Ein Weib? eilis. (Jch bin antdeckt).
Dalinda. Eliſa, unbeſtandige Eliſa.

e—Dala. Wo dieſes Lugenweib dir Eyfferſucht erweckte.
1

So ſag ich daß du mir nicht gunſtig biſt.
Julia, Sie glaubt doch was die Wahrheit iſt.

A R. I/A.DWu liebeſt einen tingetreuen
EW Mein armes Kind dudaureſt mich.

Hat er die erſte Gluth perlaſſen

nnDrum wenn es dich nich, lgereuen/“ 4

»Someid ihn un edencke dich.
gehet ab. Eilffter



Eilffter Aufftritt.
Dalinda, lcilio.

Dalinda. JCilio ſo wird dein falſches Schmeicheln
—Mn mit vergebner Hoffnung heucheln
Da du bereits vermahlet biſt.

leeli. Glaubſtu denn daß dem alſo iſt
Was dugehort von der verlognen Frauen.
Ste durffte ja ſich ſelbſt nicht trauen

Sonſt hatte ſie entdeckt
Doß unter diefer Tracht ein Mannsbild ſteckt.

Palinda. Doch hat ſie nicht gefehlt
Jn dem was ſie von meiner Lieb erzehlt.

leilie Das ſchreib nur zu des Gluckes Gunſt
NMccht aber ihrer Kunſt.

D AR IlA.Na chi t'inganna. Odh laß dich doch nicht betrugen
5 kLiſt und Lugen.

Dalla ſolo achi t'. adora.  Es iſt Dunſt ihr eitles Prah
Ma ſo fido non micredi. len.M' apriil ſeno-  dvber traue dieſem Hertzen
Ilcor mi vedi; Da da brennen reine Kertzen

ME ſe amante Die verdammenSon conſtanmte I— Alle Jlammen
19Piandi.almenb, J ESo nicht kennen deine Strah

E dilo all' ora. len.

Da Capo. (gehet ab.)
Zwolffter Aufftritt,

Dalinda.
vo Teht meine Liebe denn auff ſolchen ſchwachen Grunde
E Daß ſie aus eines Weibes Munde
Die ſonſt zu nichts als zu betrugen taugt

So Gufft als Argwohn ſaugt.

C 2 Nein



20 Erſter Handlung zwolffter Aufftritt.
CJdein nein Dalnda, nein

Qas wilt du wancken? J

Du muſt von feſteren Gedancken
Und nicht ein Wetter-Hahn im Lieben ſeyn.

AR I.A.Dlü non ti voglio credere  Ch will ich mag hinfuhro nicht
J

1 Penoſa Geloſia. d Die Eyfferſucht mehr hegen
Tu vuoi con freddo gelo Sie will mein Hertz verlehren

Eſtingvere il mio foco, Und durch ihr Eiß die Triebe
Ma per ardotien  io celo Voti meiner heiſſen Liebe,
Queſto tuo gelo epoco, 9n Kalt und Schnee verkehren
Ne maigli ſaprà cedere Allein ſie wird hiedurch nur Licht

J

La bella fiamma mia. Zu meinen Kohlen legen.
Da Capo. (gehet ab.)
Ballet von Ziegennern und Ziegennerlnnen

Ende der erſten Handlung.

Sweyter gandiung/ ann

Erſter Aufftritt.
Ein MarrktPlatz mit dem Throne.

geftilio, bublio hernach Mario, mit der Wache.
Pablis. Archas wir gewolt iſt glucklich angegangen J

NP oʒir bringen dir den Mario gefangen.

Hier haſt du ſein Gewehr.
Acſlilio, Jſt diß der Stahl der ihm zu mancher Helden That

Gedienet hat.
Was aber macht denn Er
Was ſpricht er da das Giuck ihm ſo ju wieder?

kablio. Er iſt gantz unbetrubt. Die Augen ſchlagt er nieder.
Fur Hochmuth ſpricht er faſt kein Wort

Und
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Srfilio.

Publie.

Seſtilio.
Maxrio.
Jeſtilio.
Aario.

Aurio.

Aario.

Seſtilio,

AMario.

Seſtilio.
Mario.

Afſtilio.

Und tragt was uber ihn die Sterne ſchicken
Mit unverdroßnen Jucken.
Manlaßihn kommen alſofort. (xubl. hahlt ihn.)
Sein Ungluck will mir zwar zu Hertzen dringen.
Doch dien ich dem Senat,
Und muß was der beſchloſſen hat
Vollbringen—
Hier iſt er. Seſtilio. Mario,
Wie ſo beſturtzt? Mario. Will mein Geſicht
Gleich einigen Verdruß in ſeine Farben ſchlieſſen
Sokennt das Hertz doch keinen nicht.
Jedöch entſinn ich mich auff dein ehmahlges Flehen.
Fahr wohi Seſtiliii. Wil  witder ſort gehen.
Verzieh noch Mario.
So muß hier Mario vor deinen Augen ſtehen
Du ober ſitzeſt? Sftilio Du ſolt wiſſen
Daß Africa von mir behertſchet wird.
Und Rom von mir. Seſtilio. Du haſt geirrt.
Muſt du nicht mein Gefangner ſeyn?
Der bin ich zwar allein
Jch bleibe dennoch Mario.Wohl Mario, doch auch ein Ubelthater

Des Vaierlands-Verrather.gch aber bin dein Richter auff dem Throne.
Des lach ich nur zu deinem Hohne

Der Himmel wird mich noch zu hohern Dingen
Als du vermeineſt bringen.

v

Jetzt pruffet er durch ſeine Wuth
Nur:meinen HeldenMuth. J

Wie? Soll selſtilio ſo kuhn dich reden horen?
Glaub daß ein Held ſtets unerſchrocken ſpricht
Er ſey gefangen oder nicht.
So wilt du dich mit Undanck zu mir kehren?

Da ich dich doch beklageUnd uber dein Geſchick ein Hertz voll Mittleid trage.

Cz Was

e
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Abflilis.

1

Le 2

Con grand' impetod' ardore, ihr auch an alimenten ſo ſtirbt ſie v9

Ella more zwar doch nur in groöſter Gluth
Er aria accende.

Aario. Was Mittieid? Was Geſchiek? Der Himmel wills alſo.

Jch trag es mit Gedult.“
Du wirſt wohl anders ſprechen.
Man woiß den Hochmuht ſchon zu brechen.
Denn dieſes iſt mein Schluß;
Daß MarioVon wegen ſeiner Schuld

Zum Tode gehen muß.

AKRlIl A.
Aario. GOltich Todt und Sterben ſcheuen?rero

—2 Dieſes tapffre Hertz ſpricht: Nein.
Muß mirs doch zum Ruhm gerathen.
Denn durch meine Helden-Chaten

Werd ich ſtets lebendig ſeyn.
da Capo.

Er wird wiedber abgeſuhret.

Fwehyter Aufftritt.

Ch muß geſtehen
JSDergleichen Großmuth hab ich nie geſehen.

AK l A,Ace acceſg eſpoſta al vento  Tellt man die entzundte Fackel
Ge

le manca l' alimento ſtarckern Flam̃en ſpiehlen; gebrichts
piu ſcintilia, epiù riſplende: —van den Wind wird ſie ſtetz mit

und ſteigt gen Lufften auff.
gehet ab.

Dritter
Ha Gapo.



Publio,

Julia.

Publio.

Julia.

Publio.
Ju J ia.

Publio.
d4

Julia.

Publio.

Julia.d

Dritter Aufftritt.
Publio und Julia.

ZKu unverſchamte Lugnerin.
wEs iſt mir ſchon entdecket
Daß hinter dir Betrug und Boßheit ſtecket.
So bleibeſt du auff deinem Sinn
Und wilt daß deine Treu
Verachtet und verſpottet ſeyh.
Geh ſuch dir andre Wege.
Du machſt die Eyfferſucht vergebens bey mir rege.
Dalinda iſt und bleibt mir ſtets allein ergehen.
Du liebe Einfalt ſtichſt darneben.
Halinda meint dich nicht. J

Wie? Daß dein Mund ſo hoöniſch ſpricht?
Dein Neben—-Buhler iſt allzeit bey ihr
Ob duihn gleich nicht ſiehſt Publio. Verwegene. Julia. Glaube mir.
Vor kurtzen hab ich ihn noch erſt bey ihr geſehen.
Du traumeſt doch. Julia. Jch traume nicht nein nein.
Halindens Liebſter war vor dieſen mein.

Dubiſt betrogen
Und ich mit dir. Plblio. Geh fort. Es iſt erlogen.
Verſteh mich wohl undtraue feſtiglich
Sie honet dich er aber mich.
Dein Plaudern reitzet mich zum lachen.
An was geringes wird Dalinda ſich nicht machen.
Jhr. Stand iſt hoch und ihr Gemuthe groß.
Dein Neben-Buhler welcher mich betrubt
Jſt auch ein Cavalier aus hohen Stande.
Und daß er ein prophetiſch Welb geliebt

Dient ihm zu keiner Schande.

ARIA.

SJ—
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A R L. A.
»Jon mi credi SQAu wilſt auff mein Wort nichtrer che vedi —53 trauen
Che raminga io vò coſit Das doch voller Wahrheitiſt.
Ma vedran con meraviglia Aber noch in dieſer Stunde

Le tue ciglia, Soll man ſchauenSe ſia grande il mio Tiranno, Daß du nicht mit falſchen Grun

Se ſia tale deUtuo Rivale; Wie du denckſt aus meinem

E il vedranno Munde

T

E

In queſto di. Jetzo unterrichtet biſt.
Da Capo. Gehet ab.)

Vierdter Aufftritt.
Dalinda von einer Icilio von der andern Seiten.

 Pppublio und hernach Floro.
aæn Publio. Dalinda. Geliebter Publio.eilo. KWowas macht euch ſo beſturtzt? Dalinua. Weil ich den Maris

Publio. gn ſeinen Banden geſehen.

leilin. Jchfurcht' er wird dem Tode nicht entgehen.
Pablio. Es hat seltilio jibar Macht

Daß er ſein Todes-Urtheil ſpricht
Jedoch vollziehen darff ers nicht
Bevor es der Senat
Bewllligt hat.

MDalinda. Wenn doch der tapffre Held ſein Leben konte retten.

Flero. Jch habe den Befehl vollbracht.
Herr Mario liegt hart verwahrt in Ketten.
Wiewohl ſo viel ich mercken kan
Steht ihm das Tractament nicht an.Erſtoßt er ſchmeiſt er ſchmahlt er ſchimpfft und ſchreytne

Daßalles wettert.
IJchkomm ihm nicht zu nah ſonſt wurd ich gleich zerſchmettert.

Ver



Pablio. Verwahr ihn recht.
Floro. Das fodert die verfluchte Schuldigkeit.
Dalinda. Sein Jammer krancket mich. Pablio. Geh wiederum zuruck.

Floro. Den Augenblick.
Eliſa lebe wol und denck an deinen Kuecht.

Pablio. Wie daß beym Ungluck Mari:
Dalinde ſo viel Mittleid weiſet?

Dalinda. Weil ihn die gantze Welt und ſeine Thaten preiſet.
Icilio. Ach Publio, vermmdre meinen Schmertz

Und Marii erbarmens wurdge Pein
Publio. Soruhrt ſein Schickſahl auch dein Hertz?
Ieilo. Niicht anders als ob ich ſein Kind

Und er mein Vater muſte ſeyn.
Dalinaa. Ach gib mir doch Gthor mein eintziges Verlangen/

Und laß mein Bitten Troſt mein Flehen Rath empfangen:

RAl A.Publio.
Cr pietoſa, e ſei tiranna,. QJU biſt mitleydig tyranniſch doch
Se t'affannaa oDdabey wann dich krancket Marii
La ſua morte, e non la mia. und nicht meinTodt wann dieBetrub
Scleon gvardi te nicht aber mördriſche Stellung daß
Lagrimoſi, ed omicidi Mario weine: Daß bublio ſich todten
Nario piangi, ePublio uccidi, wolle dich bewegen. Ach Grauſame ſo
Oerudel per me non ardi, breñſtu nicht um mich. Ach daß die ſtar—
oil mio cuolnon ſai qual ſia. cke meiner Pein dir bleibet unbekant.

Da Capo. gehet ab.
t Funffter Aufftritt.Dalinda, leilio.

J,—Dalinda. Wer weiß ob ihm nicht noch ein GlucksStern ſcheint
Jndeſſen laß dein Pertz beſtandig bleiben.

D Beſtan
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Jcilio. Beſtandig aber furchtſahm init darbey.
Dalunda. Hoff und verlaß dich nur auff meine Treu.
lcilin. Jch hoffe aber nicht vom Zweiffelfrey
Dalinda. Diß ſey von deiner Gunſt das erſte Probezeichen.

Drum liebe mich und laß das andre weichen. (gehet ab.)
Jcilio. Jch liebe zwar doch trag ich annvch Scheu.

AkKlA.Carrito il mio core ZeEingſtigtes Hertze
Non ſi reſpirar. oc Erhohle dichdoch

Da queſto siĩ rio Laß ab dich zu qualen.
Tuo ſiero torrnento Senſt fuhlich die Plagen
Si affliger mi ſento, Die du muſt ertragen
Che morta ſon io. Zugleich in der Seelen

Denh temprai dolore Und bey meinem Schmertze
Non furmi penar. Verzehr ich mich noch.

Ha Capo.
Sechſter Aufftritt.

ſeilio, Floro mit einem Brieffe in der Hand
hernach Bleſa.

AR IA.loro.
A Derata mia chiavetta JNgenehmer ZuckerſtengelMNruſareſti una ſpoſetta Vusbud aller ſchonen Engel

A propoſito per me. Dicherwehl ich mir zur Braut.
Jot' ho ſeritte due parole Ach wie willich dich umfangen
Con inchioſtro Und belecken/
Fatto d'acqua di viole, Ja ein Kuß von deinen Wangen
Eti moſto Soll mir ſchmeckenL amor mio, ela mia fe Als wie Wurſt und Saper-Kraut.

Da Capo.
lcilio. Mein Hertz du muſt dich zwingen

Vilelleicht kan diß dir Hulffe bringen:) Vor ſich
Floyo. Mein Schatzgen nimm doch dieſes Blat/

Das meine ſehone Hand geſchrieben Worin



Jciliso.

Hloro.

Flero.

Floro.
Hloro.

Floro.

Icilio.
Hloro.

Ieilio.
Bleſa,

Hloro.

Icilio.
Hloro.
Bleſa.

Icilia.

Floro.

Weorinnen ſie mein Lieben
Hertzbrechend abgemahlet hat.

S5
AIch nehm es an. (Es wird zur Lindrung meiner Pein
Vielleicht gar dienlich ſeyn:)
Er brich es doch. rilio. Verſprich mir erſt daß du
Mir eine Bitte wilſt gewahren.
Vom Kopffe biß zum Schuh
Will ich dir den Gehorſahm ſchweren.
Sprich ſollich mich mit Elephanten ſchlagen
Soll ich den Rubezahl verjagen
Soll ich den Spanſchen Mantel tragen
Soll ich mir Arm und Bein abnagen
Soll ich mich zu dem Hottentotten wagen
Soll ich mich-- Leiſi. Alles diß iſt nicht mein Wille.
Zum Mario ſolt du mich bringen.
Zum Mario. eilio. Allein und in der Stille.

2
Jch ſchlag es zwar nicht ab iedoch Icilio. Wie ſo?
Zum Mario?
Der Ausgang durfft ein bißgen ſchmutzigt klingen.
Eythu es nur du biſt auch recht galant.
Es ſeh darum hier haſtu meine Hand.

Wilt du nun nicht was ich geſchrieben ſehen?
t

Es ſoll alsbald geſchehen.
(Was ſeh ich hier vor KauderwelſcheSachen?

Mein Floro thalt mit einer frenden Dirne?
Es iſt mir eine faule Birne!
Jch muß mich nur ein Bißgen naher machen.)

Liß und antworte mir darauff. (Liſt des Brieffl.)
Eliſaſchonſtes Kind dir ſey hiermit entdecket

Daß du mich(Schertza part) in lichten Brandgeſtecket.
(Ze daß dudach erhenckt und die verfluchte Mahre
Jm tieffſten Strom erſauffet ware)

Diß fangt im Leibe mir ſo tolle Handel an
Daß ich fur Schmertzen kaum zu Stuhle gehen kan.

Nicht wahr mein Leben
Das iſt recht ſchon gegeben.

D 2 Wilt
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28 Zweyter Handlung ſechſter Aufftritt
*—nLiluo. Zilt du nun daß mir nicht das Leben wird entriſſen

Solaß mich dich als Braut und Frau Gemahlin küſſen.
Bleſn. (Dir etwasa nff die Naſe

Duertzoerliebter Haſe)
kilio. Gefallt dir dieſer Streich ſo gieb mir Hand und Mund.

Jch aber bleibe ſtets dein Diener Sclav und Hund.
Floro. Haſt du mich nun vernommen?
Bleſa. Von mir ſolſt du die Antwort drauff bekommen.

(Sie nimmt den Brieff weg)
Floro. Was Hencker heiſt denn diß? Gib mir mein Blut.
Fleſi. Jch dachte was mich biſſe?
leuio. Dau Egyfferſuchtige Aleſa. Jch bin es aber wiſſe

Daß dieſer ſich mit mir verſprothen hat.
oro. Daulfnaeſt es in deinen Halß.
Sleſa. Geeſtehſt dus nicht ſo will ich ebenfalls

Die Liebe wie den Brieff zerreiſſen
Und du ſölſt ewig Schelm Filou nnd Beſtie heiſſen.

Floro. Mein chautund Knochenreicher Schatz
Laßdoch der Boßheit keinen Platz
Sonſt durfften bald die Raben
An dir ein magres Fruhſtuckhaben.

Ieilio. Koim̃ Floro kom̃. Hloro. Fahr wohl du confiscirtes Angeſicht.
Eleſa. Daß ſo ein Ehrendieb nicht Halß und Beine bricht.

(Iclio und Floro gehen ab.)
Siebender Aufftritt.

ZBlelſa hernach Julia

ARIA.Movera Blesa  un bin ich verlohren.
 T7u foſti eſcluſa Soruheg Jrkhmahhtet/
Tu ſei delusa
Tureſti offesa. otch werde geſcho0
Povera Blesa. Nun bin ich verlohren.

Julia. Indavina peregrina
ALleſa. ch V

Du
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Julia.

Julia,

Julia.

Julia.
Pleſa.
Ju lia,

Bleſa.

Du kommſt als wenn ich dich geruffen hatte.
Was foderſt du von mir. Bleſa. Mein Schickſahl wuſt ich gern

Ob mir der Venus oder Hundesſtern
Gewogen.Gieb mir die Hand. Bieſa. Verziehe doch

Biß ich den Handſchuh ausgezogen.
Betrachte ſie genau
Und ſag ob auch hliſa noch

Ja jaBleia. Mein Floro nimmt zur Frau.
Sie iſt zwar nicht ſo ſchon als ich
Doch furcht' ich mich
Er kriegt ſie noch ins Bette.
Nein nein Eliſa iſt mein Brääutigam.
Dubiſt ein Vogel in der Haut.
Nein ohne Schertz
Eliſa iſt warhafftig meine Braut.
Duliebes Hertz
Wenn dieſes wahr daß mich mein Floro noch wird kuſſen

So ſolt du deinen Lohn nicht wiſſen.

ARIA.
y wie wolt ich mich zu lachen

EoWenn ich ſolte Hochzeit machen.

Denekt doch wie es muß eravicken
Wenn man Bruſt an Bruft kan drucken
Wenn ein Kuß die Loſung bleibet
Wenn man ſich die Zeit vertreibet
Mit den angenehmſten Sachen.
Eywierc. Da Capo. (gehet ab.,

Achter Aufftritt.
jJulia.

Eyy Uin ungetreuer iſt von mir gewichen.
va »ſch daß ich dieſes ſagen muß!
Jedoch mein Fuß

Dz Fol



30 Zwehter Handlung neundter Aufftritt.
Folgt ihm durch tauſend Ungemach

Als ſeinem Leitſtern nach.
Und dieſes bleibt mein feſter Schluß:
Jch lieb ihn biß ich bin erblichen.
Ach daß ichs ſagen muß:
Mein ungetreuer iſt von mir gewichen!

AK l A.wol Ch wolte gern den Ungetreuen laſſen
Soaber ſpricht mein Hertze nein.fe

Und da mein Geiſt ihn ſucht zu haſſen

So ſetzt er ſich nochtieffer ein.

Da Capo. (gehet ab.)
Neundter Aufftritt.

Ein Cabinett
Leſtilio, Publio, hernach Dalinde.

Publio. Gein Herr Dalinda wunſcht wenn ſie ſich darff eutbloden
vn vEin Wort mit dir zu reden.

Seſtiliv. Dalinda? Welche dich verehrt?
Publio. Ja dieſe. Seſtiliv. Wohl. Es ſey ihr unverwehrt.

(eoblio gehet Dalinden zu hohlenveſtilis. GypEin Hertz nimm dich in acht
Damit du nicht durch ſchone Blieke
Jn Liebes-Stricke (rubl. geht wieder ab.)
Auch wieder Willen wirſt gebracht.

Dalinda  Seſtilio, ſchau hier Dalinden an
Die kaum fur Schmertz und Jammerleben kan.

Seſtitio. Sag an was kranckt dein zartes Hertz?
Und kan ich dir womit zu Dlenſten ſeyn?

Dalinda. Erbarme dich doch meiner Pein.
ouſlili. Man brlnge Stuhle her.

(Gie ſetzen fich.)

Entdeckt

—nn



Entdecke nun was dein Begehr.
Dalinda. Sind nicht des Marii beruhmte Heldenthaten

Beweinens werth da er gefangen liegt
Und gar den Tod zum Lohne kriegt?
Sein Elend macht daß ich in Anaſt muß waten
Und ſeine Noth dringt mir durch Adern Mairck und Bein.
Seſtilio, wofern dein Hertze nicht von Stein
Doch wenns auch ſteinern iſt ſo laß den Thranen. Regen

Von meinen Augen es bewegen.
Seſtili. Was aber foderſt du? Dalinda. denck nur zurucke

Ob AMario nicht ſteht in deiner Hand?
Seſielio. Wohl Mario, nicht aber ſein Geſchicke.

Dalinda.  Doch iſt er dein Gefangner. eſtilio. Nein.
Nicht meiner des Senats. Dal. So geh nur dieſes ein
Daß er entfliehen moge.

Seſtilin. Denck was für Plagen
gch durch ſein Fliehen auff mich zoge.
Was meinſtu wurde Rom hierzu wohl ſagen?

Dalinda. Daß ihn ſein tapffrer Arm und kuhne Fauſt entriſſen.

orſtilis. Allein- Dalinda. Jch falle dir zum Fuſſen
Und bitte Sſulio. Steh nur auff. Dein Flehen iſt vergebens

Erwege nur ſoll ich das Vaterland verrathen
So komm ich in Gefahr des Lebens.
Nein beſter iſts
Daß Aario gefangen ſeyh
Jch aber bleibe frey.

Dalinaa. So gehſt du fort und ſchaffſt mir keinen Rath?
Ach daß dein Hertz ſo wenig Mitleid hat.

A R J A.Scſtilio
4Ci mi parto, e sai perche? A,/ ich ſcheibe daß der Strahl

Tantopiaci agli occhi miei, Deiner Augẽ mich nicht blende.
e

Che pavento inamorarmi. Wu biſt ſchön/ ich muß es ſagen

Epavento che farei Undich ſorge deine Hande
Sdegno apublio, e sdegnoate. Durfften leicht zu meiner Wahl
Eal mioGenio inteſo alarmi. Mich in Liebes Feſſel ſchlagen.

Da Capo. 1 Cgehtab.“
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Zweyter Handlung zehender Aufftritt.

Zehendter Aufſftritt.
Publio und Dalinda.

lio. æcn Ein Schatz was haſtu ausgerichtt?
 quil er dir helffen oder nicht?

AkKlA.nn Nonere, u meinem Leide
L in van deoſio Daßer mein Flehen

Muß ich geſtehen

D' averla un di. .Verachtet hat;
A gioia alcuna Da keine Freude
Ilo non ſon nata, Mehr zu erwerben
E ſventurata So will ich ſterben
Morròöcosi. Des Lebens ſatt.

Da Capo. (gehet ab.)
Eilffter Aufftritt.

Publio.
sErliebtes Hertz! was wilt du thun?Qh halinden zu vergnugen

Scheint das Geſetz dir zu verſagen
oyndem du muſt den Degen tragen
Den Feind und nicht die Schonen ju beſiegen.

Hingegen zwinget mich mein Geiſt
Der mich ſie lieben heißt
Und wunſcht in ihrer Bruſt zu ruhn.
Verliebtes]Hertz! was wilt duthun?

AR IA.aA More EA Ann reitzende Wangenage un core MDas Hertz erſt gefan.

Ritiene genin catene So werden die Sinnen gar
Lo ſcorta. leichtlich regieret.



Lo porta Drum folg ich dem Triebe
Dov' egli deſia. Der lockenden Liebe
E quanto ſia forte Und werde mich lenckenyLo ſente lo prova,
Che cinta ſi trova Ohn eintzigs Bedencken

Di gravyi ritorte Wohin ſie mich fuh
Qveſt' anima mia. ret.Da Capo. (gehet ab.)

Zwolffter Aufftritt.
Eine einſame Gegend mit einen Gefangniſſe.

Mario gefeſſelt im Gefangniſſe hernach Icilio
und Floro.

AKRKRlIl A.
Alario. Wotennrnta;NMein Verhangniß nicht erretten?

Doch /miein Hertz was zageſt du?
X

Auff und ſchaff dir ſelber Ruh.
Zerbrich zerreiß zerſchmeiß die Bande
Und rache die erlittne Schande.

Aber ach! Jch bin zu ſchwach.

Nere. FFom kom meinSchatz.
vy Hier iſt der Plat
Wo Aario- Mariv. gerreiß zerbrich-

Nore. Jch glaub er hat den Keller.
Nceria. Zerbrich zerreiß jerſchmeiß die Bande

Und rache die erlittne Schande.
leiliv. Jch ſterbe faſt fur Schmertz. Mariv. Wasruhret ſich?

Wer feyd ihr? Aero. Jch bin loro.
Jcilo. Und ich Eliſa.  Aſrrio. Uich Erbarmt euch meiner Pein

l

Undy ſchaffet wo lhr kont daß ich befreyt magſeyn.

E

G.

Da Capo

S



34 Zweyter Handlung Zwoiſſter Aufftritt.
Jeilio.
Floro.

Aario.
Sloxro.

Icilio.

Floro.

Aurio.
Icilio.
filoro.

Icilio.
Vloro.

Aloyo.

FTloro.

Eroffne doch die Thure.
Alsbald. /cilio. (O Himmel ſteh mir bey
Und hulff daß ich den Zweck gewunſtht vollfuhre!)

Ach MarioJch fuhle Linderung da ich dich ſehen kan.

Sein Diener Monſieur Linderung.
Das Ding ſteht mir durchaus nicht an
Daß er ſo ſchone mit ihr thut.
Mein Floro, ſey ſo gut
Und geh ein Bißgen weg.
So/ſo?
Da habt ihrn da-—
Jch drucke dich an meine Bruſt. »1

Ach kuſſe dich mein' elntzge Luſt.
Eliſa, hiſa, es iſt Zeit.
Wir muſſen wieder fort.
Erlaube noch ein eintzig Wort.
Da war ich nicht geſcheit.
Jch weiß ſchon was ich mercke.
Fort fort. Mario. Verſuche deine Slarcke:

deilio bemuhet ſich die Keifen abzumachen.)
Jch ſage: Packe dich. Aario War ich anietzo fred
So ſolteft du /verdammter Boſewicht

LEmpfinden wer Mario ſty.
Mein Freundddn drohen ſtirbt man nicht.

AFliſa Iſchier dich raus ſonſt ſchließ ich zu.

Iecilio.
AMario.

Floro.

Aurio.
Eloro.
Lilio.
iture. Hi

Verzieh was macheſtu.Verſuch es noch einmahl. ſeili. Es gehet bald,

Das iſt zu arg. Heraus.
Sonſt brauch ich noch Gewalt.will den leilio fort führen wird aber von ihnr tat

dem Mario gehalten.)
Ergib dich. Foro. Nein.
Du muſt. Floro. Jch will nicht. Mario. Halt ihn feſte.
Gewialt gewalt. Mario. Du ruffeſt vergebeng.

ewalt. Alario. Ergib dich drein.
er iſt dein? Degen. EEr nimmi lloro den Degen.)

Wo



Floro,

AA.rio.
Hloro.

Aario.

Auarie

fcilio.

AMario
Floro.

Hloro.

Hloro.

Jvo nicht ſo ſoll er dich hier bald zur Erden legen—
D weh! Run binüch hin wie Schnuptoback.
Ach ſchonet meines Lebens.
Es ſeyh wofern du mich vom Feſſelnwilt befreyen.
So kont ich mir gewiß den Galgen propheceyen.
Enſſchließ dich oder ichFloro. Halt ein.
Der Biſſen ſchmeckt zwar ziemlich herbe
Dah ich mich ſoll beqoemen
Die Feſſel von dir weg zu nehmen.

Doch eh ich ſterbe
So mags drum ſeyn.

AKRIl A.J

a2 hr Mittleid vollen Sterned Ach laſt uns euren gutgen Schein
Zur Freyheit unverſaget ſeyn.

Nun Floro. mache inich dann frey.
Seht ich bin ſchon darbey.

Es muſte kein Cometen-Strahl.
Mario.) Den heitren Pol beziehen

Damit wir ſicher dieſesmahlleiln.) Dem Ungtluck. entfliehen.

Nuniſt der Plunder loß. Alario So eil ich dann von hier heraus.
(Die gehen und ſchlieſſen den klors kin

Eh was iſt das vor Manier,
Mich in das Narrenhauß zuſperren.
Ihr gehet fort und laſſet mich allein.
Die Danckbarkeit laſt trefflich fein.
Wie wird euch Cerberus davor einſt wieder zerren.

Alario.  Jhr Mitleyd vollen Sterne
leilin ſAchlaſt uns euren gutgen Schein„Zur Kreyheit unverſaget ſeyn. (gehen ab.)

D

Horo.

 reyzehendter Aufftritt.
Floro, hernach Publio und Dalinda.

MAFuy Floro, pfuyh! Wags haſtu furgenommen?
Daf du den Mario aus dleſes Kerckers Nacht

E2 Dich



36 Zweyter Handlung dreyzehendter Aufftritt.
Dauch aber ſelbſt hinein gebracht.

Nun wlrſtu wohl ins Henckers Kuche kommen.

AR I A.vogl Hr Mauren und ihr Steine!S Die ihr denjenigen anietzt umſchließt

Der tin rechtſchaffner Kerlgeweſen iſt.
Ach horet/ wie ich weine.
Jhr Mauren tind ihr Steine.

Eröffnet die verſchloſſne Thur
Um bringt miſh aus dem Loch herfur

Zum hellen Tages-Scheine.

Jhr Mauren und ihr Steine?
Vublio. Woe Liebe will dich ietzt begleiten.

Dalinda. In, ja,/ ſie ſteht zu meiner Seiten.
Floro. Jſch hore reden. Holla he!

Wer da? Dalinda, Halinde.

Publie. Und Publin.
Floro. Ah helffet mir geſchwinde.
Publio. Dalinda, laß und naher gehen

Wenn du den Mario wilſt ſehen.Daliyda. Das Helden Noth ſetzt mich in tauſendfaches Weh

Floro. Der arme bloro ſitzet hier.
Publio. Wo iſt denn Mario?
Floro, Das iſt ein feiner Kerl. Eliſs kam hleher

Jhn zu beſuchen. i

Juen das Gewehr
Und druckte mich als einen Eyerkuchen.
Drauff iſt er durch dle Flucht entgangen

c hUjdließ mich hier gefangen.
Lllin. Geh ſages gliich derWache an (Er ſchlleſt den Kerker auf)

Daß man ihn bald verfolgen kan.
21Dalinda. Ach hrachtet ihr Lliſen nur zuruck.

Fuero. Jch gehe gleich den Augenblick J

a
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NUnd wil mich uber Stock und Stiel
Durch dick und dunne wagen
Biß ich ihn kan erjagen.

Publio. Das thu ſonſt machſt du dir ein ubel Spiel.

AKlIA.55— S a, pena, e geme EsS ſeufftzet weinet und klaget

Pablio. Doch nur um dichDalina fu cora Dis Hertze Doch nicht um dich
LPublio, T'amo mia belia ſpeme Dich lieb lch ſchonſte Hoffnung

Dalinda. T' amo (cosi none.) Dich lieb ich (doch nicht alſo)
Publio. Ardo per te il cormio Es brennt mein Hertz um dich
Dalinda. Ardo d'amore an ch' io JIch empfinde gleichfals amors Brannt

Pablio. )RtuſeiDalind.  Tu non ſei ?lacara face. 9 Jup ett Die Liebes-Fackel.

Publis. Mi piacq; il iuo ſembiante Dein Antlitzt vergnuget mich
Dalinda. Deltuo divenni amante Das deinge mich zu lieben zwingt

Publio.  Or più mi piace Und biſtu nun die liebſte mein
Dalinad. or non mi piace) Dodch kanſtu nicht mein Liebſter ſeyn.

Da Capo.
(gehet ab.)

BALLET von Kercker-Meiſter.
Ende der zweyten Handlung.

dn

Dritter KRandlungf
Erſter Aufftritt.

Dit Zimmer der Dalindæ.

Ieilio und Mario.

Zuro. KWeny dieſen dunckeln Finſterniſſen;
ve Geliebter Vater
Kanſtu die Sicherhelt genieſſem

Acerie. Wem mag die Wohnung ſeyn?
Rnlio. Mir undalinden gantz allein.

EoJ
E 3



38 Sritter Handlung Erſter Aufftritt.
Aario. So dienet ſie zur Sicherheit?
Jcilo. Du kanſt dich drauff verlaſſen.
Mario. Jvie aber wenn Seltilio

Dich als Gefahrten meiner Flucht
Drauff zu verklagen ſucht?
Mit was vor Treuſtigkeit
Wirſtu mein Sohn dich konnen faſfen;

Jeilio. Sooll ich die Großmuth hier
Zum NMittler wehlen;
So muß es mir
Niemahls an guten Rathe fehlen.

Aario. Jedoch die angebohrnen Triehe
Der Vvaterlichen Liebe

Bekummern ſich
Um dich.

loilio. Du weiiſt daß ich
Dein Sohn
Und auch der Tugend Diener bin;
Deßwegen wird der treue Lohn
Auch mein Gewinn.

Alario. Der Himmel ſteh dir bey.
Iolio. Verbirge dich geh auff die Seite

Es kommen Leute.
Alarlo. Jch wunſche daß dein Anſchlag glucklich ſen

(Murio gieht ſich urucke.)
zetlion. Nun mußiich mich verſtellen

Und von den Liebſtenein vergnügtes Urthel fallen.
Er ſetzt ſich zu einen Spinetl.)

ARIl A. JJ armonia dell Uſignuolo o Sembra Canto, ed e ig lieblich iſt der Nachtigal Ge
ſana

mento: Odb gleich ſie bey ſich ſeloſten klaget
Faà talor vederſi il duolo Denn alſo bergtder angenehme Klanqg
in ſembianzadi contento. Daß was die GSeele naget.

zweyh
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Zweyter Aufftritt.

Seſtilio, Publio, Dalinda, lcilio, hernach Floro, Zulca:
Mario, weleher wieder hervor kommt,

Dalinda. Fliſa ſtellt ſich hler.
Seſlilio.
Publio.

Dasfkommt mir ſeltſam fur.
Die Gegenwart beſturtzet mich.

Dalinda. Mein Geiſt erhohlet ſich.
lcilio.
Publio.
Seſtilio.

lcilio.

Sgftilio.

Icilio.
Agffilio.
P ublio.
Icilio.
veſt ilio 0

Floro.

Aſtilio.
Floro.

Leff iliv.

Nor. v.

u.

L armonia--
Eliſa:,
Eliſa,
Wo komſtu doch ſo ungefahr

Hieher?
Wo lebet Mario?
Suchſtu den Mario bey mir?
Ja ja ich foder ihn von dir.Duhaſt mit ihm die Klucht genommen.

Jch bin nicht von der Stelle kommen.
Entdeck' es frey
Wo Agrio verſteckek ſey
Sonſt koſtet es dein Leben.
Herr ich hab umſonſt-/z279

(Er ſeht und ſieht leilio n
Sofolge mir.
Jſt das Eliſa hier?
So ſteh' ich wohl darnebem
Denn Mario ward auch umſonſt geſuchtt
Drum hab ich auff die Flucht

Und kan kein Ferſen Geld nicht geben
So kommt der arme Teuffel um das Leben

(Zum Floto.)Eliſa will es nicht geſtehn.
Das ware ſchon.
Sie nahme ja nebſt Marig

Mir das Gewehr UndDa ging es uber mich



4a dDriitter Handlung Erſter Aufftritt.
Und meine ſchonen Sachen her.
Zuletzt muſt' ichIn Kercker neii uueeDeeEs ging mir war was fuuer ein/ i ut.i
Gleichwohl dorfft' ich nicht boſe ſeyn.

Daliuda. Wie? Solt ein ſchwaches WeibesBild
Dergleichen Starcke hegen?

leilis. Weßwegen
War diß geſchehen?
Was hatte mich dazu getriebent

Floro. Du wolteſt lieben.
leili. 9vas Lieben?Wer hat denn das geſchrieben?

Dubildeſt dir
Unter mir
Vielleicht des Marii Tochter ein?

Floro. Die Liebſte wirſt du meinen.
Dalinda. Das klinget wunderlich.
grſtilio. Jch kans nicht glauben.
Publio. Mir will es als ein Traum erſcheinen. 55

Floro. Siee hertzten ſich
Sie leckten ſich
Sie kulten ſich/

144Sle ſchnabelten ſich
Als wie die Tauben;
Sind das nicht Zeichen gnung
Zur Liebes Befeſtigung?

leilio. Schweig Boſewicht!
Ploro, EgyehySeht mir das Angeſicht.

J

Scheints nichtAls wenns mit Blut gefarbet ſey?

AKRIAoge Lieb iſt ein verrathriſch Ding
 SSie laſt ſich nlcht verhehlen.

64
J

Gtellt



GStellt ſich ein Margen ſchuchtern an
Wie ſie kein Manns-Volck leiden kan;

Ja laufft ſie auff den erſten Winck;
Wunſcht ſie das liebſte doch in ihrer Seelen.

da Capo.
Wolan man gebe mir Befehldazu.

Publio.
Icelito.
Dalinda.
Icilio.
Seſlilio.
Floro.

Icilio.
Srſtilio.
Icilio.

Mario.
Floro.
Scfſtilio.

Hloro.
Icilio.

Was gilts? Jch finde Mario
Noch in der beſten Ruh?
Es mag geſchehn.
ghr Gotter!
lch ſolt' er dieſes ſehn!

Er iſt mein Vater.
Man ſehe wo er ſich befindt.
Gleich augenblicks geſchwindt
Verſuch' ich mein Gelucke.

(Floio geht ins Zimmer wo Murio iſt/ und wird von ihm zu

ruck geſtoſſen.)
Man ruff' ihn doch zurucke.
Weßwegen?
Jhr trefft den Mario nicht an.
So bald dein Eyfer ſich wird legen

Wil ich dir alles offenbahren.
Wer will ſich zu mir nahn?

Du kanſt die Complimente ſparen.
Jſt hier nicht Mario?
Er bleib' in Banden ſtchn.
Eliſa ſoll vergehn.
Ach wlderſpenſtges Glucke!

Dalinda. Ach grauſames Geſchicke!

Scſtilio.

Alari c

Du machſt dir mit den morderiſchen Waffen
umſonſt zu ſchaffen.Zu zeigen daß ich unerſchrocken bin

So werff' ich mein Gewehre hin. J

(wirfft den Degen von ſich den er dem Floro im

Kercker abgenommen,
Mit deiner eignen DegenSpitzen

Wiſl

S e
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42 Dritter Handlung Zweyter Aufftritt.ν ïí
Kill ich mich ſchon beſchutzen.

(Er tritt dem Seſtilio auff den Halfß will ihm
den Degen nehmen;weil aber seltilio ſeiner
machtig wird bleibt er gefangen.)

Arſtilin. Was unterſtehſt du dich?
Dalinda. tind was gedenckeſtu? (Zu lcilio.)
Publio. Wie handelſtu ſo freventlich? (Zu Mario.)
Ieiliv. Jch ſeh unmoglich zu. (Zu Dalinden.)
Dalinda. Bleib hier.
Aario. Jhr Gotter helffet mir.
vrſtilio, Seſtilio verlangt zu ſchreiben.

(Compars gehn ab den SchreibTiſch zu holen.)
Inde ſſen mache man das Schiff parat
den Mario nach Romzufuhren
Da ſoll er ſemen Kopff verliehren.

(Der Tiſch wird gebracht Seſtilio ſetzt ſich zu ſchreiben.)
Aario. Macht was ihr wollt

Mein Hertz wird unverandert bleiben.
Fublio. Was bildeſt du dir ein?
Ieuio. Achlaſſe mich.
Dalinda. Und was erkuhnſtu dich
lcilivo. Ach Mario!

Jch muß des Todes ſeyn!
Aario, Eliſa ſey beſtandig

Nichts mache deine Großmuth wendig.
Floro. Armſeeliger Verliebter.
Seſtilio, Jch werde dem Senat von dir

Die Laſter ſchon entdecken.
Aario. Duwirſt mich nicht erſchrecken. v

Jch werde gleichfalls auch dem Capitolio,
Was mir beliebt erzehlen.

(Er uimmt das Pappler weg und zerreiſt es.)
Gcſlilio, Hochmuthiger

Die Rechnung ſoll dir fehlen.
Jch ſchwere bey der Sternen Schein
DeinFrevel muß durch dieſen Sathl gerochen ſeyn.

RIA.



AKRIl A.AMayio

NEl mio ſangve ĩn terra ſparſo er  Eñ ich aus demLeben ſcheidem—
S' uniranno alle vendette Q Jerden die gerechten Gotte?

Tuoni, folgori, ſaette, Hagel Donnerkeil/und Wetter
E tutt' arſo Mir zur FreudeForſe il Lazio ſivedrà. Auff die ſtoltzen Feinde ſtreun.
Edi Roma Rom wird ſterben

Su la chioma Und verderben.Fulminati ancor gł' Allori, Weñ der Blitz ſucht einzubrechen

Ardi, e mori Michzu rachen;I mio ſdegnogridera. Wird es meinen Tob bereun.
Da Capo.

»Dritter Aufftritt.
Seſtilio, Publio, Dalinda, und Iclio.

SCh ſprech Eliſen noch nicht freyAftilio. LoDoch ubergeb ich ſie Halinda, deiner Treu.

Dalinda. Mein Herr die Ehr iſt gar zu groß.
Publio. Erzehle doch was dich darzu gebracht (Icilio weinet)
zum ril. Daß du den Mario haſt frey gemacht.
Seſtilis. Dein Weinen ſpricht dich nicht von dem Verbrechen loß.

AKRlA.leilio. T! h bin ein ſchwaches Frauenzimmer
Wie bald diß fehlet kenneſt du.

Hab ich nun was gethan
Das mich verdammen kan

So ſchreib es deine Gute
Der Einfalt im Gemuthe

Nicht aber meiner Boßheitzu. Da Capo.

Vierdter Aufftritt.
Seſtilio, Publio, und Dalinda,

Veſtiliu. JAuUtrch delne holden Blicke
Beſanfftget ſich

F 2 Das
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Publio.

oyſtilio.

Pu blio.

44
Zweyter Handlung vierdter Auifftritt.

Das vor gekranckte Hertz.
Dalinda. Es iſt vielleicht dein Schertz.

Du irreſt in dem Stucke
Man ſuchet deinen Ruhm.
Verſtehe mich nur recht.
Gch nenne mich zwar deinen Knecht;
Ach ſeh an dir ein ſchones Angeſicht;
Doch mit verliebten Klagen

Dich zu plagen
Verlangich nicht.

AR IA.
Ein ſchoner Augen Strahl

OErwecke bey andern unzehlige Qual2

Mich wirſtu nicht entzunden.
Ach ſchau dich zwar verwundernd an
Was die Natur an dir gethan;

Dochwirddein Weſen mich nicht uberwinden.

Da Capo.

Funffter Auftritt.
Dalinda und Publio.

Dalinda. FHliſa dauert mich,
Recht inniglich.
Entdeck/es dem Seſtilio,
Und mach uns beyde froh.
Wilſtu mir eine Lieb' erzeigen
So laß mir zu
Daß ich darum Anſuchung thu.
dnndendhhel nrerfälſthien Trer—

Daß diß ſo gut als ſchon verrichtet ſey.

AKRlIl A.NEinhert iſt dir bereit zu dienen
9 Und heget Mitleyd gegen dich.

Kan



Kan ich dich zufrieden wiſſen;
Wilt ich alles gern vermiſſen.

Die Treue ſoll bey mir beſtandig grunen/
Nur dencke gleichfalls auch an mich. DaCapo.

Scchſter Aufftritt.
Julia.

»Rmſeelige! Was ſchmeichelſtu dir doch
J u Hoffuung des vergnugten Lebens.
Es iſt umſonſt. Es iſt vergebens.

Denn daß dir noch
Ein Zegzu deinem Weohlſeyn offen
Jſt mehr zu wunſchen als zu hoffen.

A KRIl A.SMNErzweiffelt nur verwirrten Sinne.
õct Doch hoffet- Nein. Verzweiffelt nur.

Geliebter Todt,/ ach nimm mich hin.

Woas hilffts das ich am Leben bin
Da ich doch den nicht wiederum gewinne

Der mir den Eyd der Treue ſchwuhr.

Da Capo.
Sicbender Aufftritt.

Dalinda und sleſa.
Bleſa. fadam, eur unterthange Dienerin.
Dalinda. A Wer biſtu? Sag es an. Hleſa. Je nu-

Dalinda, Fahr fort. Bleſa. Jch bin—
Ach werdet nur nicht boſe.

Dalinada. So rebe doch. Bleſa. Je nu ich bin
Die Ehr-und tugendſame Freulen Bleſe.

Dallinda. Was ſucheſt du?.
n

T

Das Lebenlaſſen ſoll I yo
Bleſa. Muviſt zu Ohren kommen rt uu

Daß euer KanmerKatzgen r J14
Drum hatt' ich gern vernommen:

t

ñ

Ob lhr an deren ſtatt ein anders woltet haben. J
Dalinda., Jch nicht. Bleſa. Patienza. ſt

F 3 Jch
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Gch bin von ungemeinen Gaben.
PVetrachtet mich nur wohl.

Mein gantzes Weſen iſt galant.
Was meine Augen ſehn das machet auch die Hand.
Jch fechte einen FingerhutTrotz dem beruhmſten Schneider.

Jch ſticke wunderſchone Kleider.
Und ſchickte mich vor euch recht unvergleichlich gut.

Dalinda, Nein nicht vor mich. Bleſa. Patienza.
Avhann ich mit dieſer Kunſt euch nicht bedienen kan
So nehmet mich vor eure Kochin an.

Ich weiß wie man bey dem Credentzen thut
Und ſchicke mich vor euch recht unvergleichlich gut.

VDalinea. Nein nicht vor mich. Bleſa, Patienza.

—J—Was gilts es wird euch ſchmecken
Daß ihr die Finger werdet lecken.

Dalinda. Geh fort und laß dein Plaudern ſeyn.
Bleſu. Patienza. Alleinz
Dalinda. Schweig ich mag dich nicht ferner horen.
Dieſn. Wennich euch nicht gefallig bin

So muß ſch wohl zurucke kehren.
Madaw, eur' unterthange Dienerin.

ARIA.Palinda. Jn zweiffelhafftes HoffenE Vermiſcht mit Luſt und Schmertz

Verwirret dieſes Hertz.
Bald traumet mir von guten Tagen
Bald will die Furcht hingegen ſagen:

Mir ſep kein Weg zur Freude offen.

cgehet ab.)

da Capo.

Achter



Hleſa,

Veroð

bleſa.

Horo.
Bleſa.

Floro.

Achter Auifftritt.
Cine Grotte.

zletfa, hernach Floro.

AKlIA.MgAß es gehn/ wie es geht
wSet Obees gleich ein bißgen Mauſe ſetzt.
Wer das Spielrecht verſteht

Der gewinnt zuletzt.
Trifft der Wunſch nicht heute ein
Kan es doch wohl morgen ſeyn

Daß die Karte beym Labeth

Sich verdreht
Laßes gehn/ wie es geht.
Laß es gehn/ wie es gehe/

Und bem lieben Glucke nur getraut.

Endlich wird man noch erhoht
Und erlangt die Braut.

Denn es fugt ſich offt geſchwind
Daß der unaezogne Wind

Wenn der Ochſ'am Berge ſteht
Lieblich weht

Laß es gehn/wie es geht.
Douliebes Blesgen biſtu mir noch ſeind?

Mein grober guter Freund
Geh hin und lerne fein
JWie eine Schonheit meines gleichen
Will reſpectiret ſeyn.
Du weiſt ja daß ich dein ergebnerbloro bin.

Geh zu Kliſen hin
Und ſag ihr ſolche Cumplimente fur.
So denckeſt du daß ſie mir lieb
Weil ich vorhin mit ihr
CEin bißgen Narrenpoſſen trieb.
Jch habe deine Treu hierdurch probiren wollen.

Ach ſchweig es ſind der ſauren?
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Floro.

Blefu.

E—

ioro.

Bleſu,
Lloro.

Floro.

Bleſa.
Jlo—

Bleſa.
Floro.

Bleſa,

Flore.

Bleſa.

Bedenck' ob ich ſie hatte lieben ſollen?
Dean: Sie gefallt mir nicht.
Du aber biſt mein Schatz mein Hertz mein Licht mein Troſt
Esiſt erlogen Boſewicht!

AKRI A.
haltet haltet mich/ (Er will ſich

Daßich mich nicht erſteche.
erſtechen.)

Komm Venus duverliebte Krote!
Cupido komm du Bauer-Planete!

Damit mein zorniger Degen ſich
An eurer Boßheit rache.

Da Capo.
Jas hencker Floro ficht dich an?
Ha! du biſt ſchuld daran
Weil du mich nicht wiiſt lieben.
Jch muß: Bleſa. So hore was ich ſpreche.

Ach haltet haltet mich
Daß ich mich nicht erſteche.

Mein liebes Kind beſinne dich.
Jbas haſtu ietzt geſprochen?
Jch nannte dich: Mein liebes kind.
OGold-verbramtes Wort. Nun muß als wie der Wind die

Deſperation verſtieben.
Jch glaube doch du hatteſt dich erſtochen
Jbenn ich dir nicht

Einfreundliches geſicht
Gegeben.
Gewiß mein leben.
So iſts dennwahr daßich dein liebſter bin.
Dadudas vorige bereueſt
Und mich mit neuer Treuerfreueſt
So nimm das Hertz und duch die Patſchhand hin.

ARIAMA.



lcilio.
Julia.

leilio.

Jalia.

lcilis.

Icilio.

Vulia.

Als ſchlieffeſt du

EX

A R l A.
Kein Tieger. Bleſa. Kein Lowe. Floro. Kein Baur. Biaſa.

und kein Schwein
Verhindert/ daß ich dir ergeben muß ſeyn.

Drumllache/ drum ſchertze
Gluckſeliges Hertze

Und ſchreye fur lauter Vergnugen: Juch hee!

Neundter Aufftritt.
Icilio undJulia.

gr dlt du mir Nachricht geben.
WHu ſolſt bald ſehn
Wies deinem Mario ins kunfftge wird ergehn.

Eliſa wird hievor verbunden leben.
Laß dich bey jenen Bruchen nieder
Und ſchließ die Augenzu

Da Capo.

So wird dir kund gethan:
Was Mario vom Glucke hoffen kan.
gch folge dir. Julia. Hier ſind die Zauberſachen
Die haben ſolche Starcke
Womit Unmoglichkeit ſelbſt moglich iſt zu machen.

(Gije ziehet ein Buch hervor.)
So ſchreite dann zum Wercke.

Site machet einen Creß um den Stein worauff
ſich leilio ſetzen ſoll.

Hier wird der Circkel ſeyn.

tz kuſſe dieſen Stab.
vcun ſchreit hinein
Und ſetze dich. (Nachdem leilio den Stab geluſſet tritt er hineln

und ſetzet ſich.)

G Hab



Julia,7

ilio.
Julia,

Julia.
1

loilio.
Julia.5

leilio.
Julid.
fecilio.

Anuliiu.
4

lcilio.

Julia.
Icilio.
Julia.7

Julia.
lrilio.

Jalia,

lcilio.

Julia.
lio.

gehet Julia in dieHohle

y unn voryve

s ihrer Hohle.)

rich hier?

ſie wieder in die Hohle

da ſie aber davor komt
h gegen den lcilio.

ah.

w

e—

Weil



JWeil ſie mir zu der Flucht behütfflich konte feyn.
Deßwegen biſtu doch mein auserwehltes. Julia. Nein.

AR IA.
Taciinfido, ingrato parti, Nein du lugeſt ungetreuer.
Ma prla rendimi il mio cor. Darum meide mein Geſicht.
Era meglio non trovarti, Denn vor ſolch ein Ungeheuer
Che trovarti traditor. Jſt mein treues Hertze nicht.

Da Capo. Da Capo:
Zehendter Aufftritt.
leilio, hernach Dalinda.

Lrilio S Je iſt mir? leb ich noch?Wynein nein
33 9 ein Stein.

Mein Hertz
Erhohlet ſich von ſeinem Schmertz
Und ſpuret in der neuen Liebe
Mit Kalt und Gluth vermiſchte Triebe.

Dalinda. lcilio, mein eintziges Bergnugen.
Erſchrick nicht wenn ich dir entdecken muß
Daß ſich seltilio durchaus nicht laſſet biegen.
Er bleibt bey dem Entſchluß'
Und will daß Mario und du von Romſcher Erden
Vertllget ſollet werden.

Ieilio. Alſo
Wird kublio
Dein Brautigam. Daliada. Nein/ diß ſoll nimmermehr geſchehen.
Jcch bin bereit mit dir auch in den Todt zu gehen.

Jeili. VPielleicht verlangeſt dumein Sterben.
Dalinada, Eh wolt ich deinen Stahl mit meinem Blute farben.

DHMBtein nein
Du ſolt Trotz Rom und Gluck doch mein Geliebter ſeyn.

G 2 VDocq
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luilio, Doch hore:

Wenn meine Bruſt von andern Blicken
Entzundet ware
Was ſagteſt du
Darzu?

Dalinda. Wie? leno. Mußſichs nicht zum offtern ſchicken
Daß man die erſte Gluth vergißt
Und eine fremde Schonheit kußt.

Dalinda. Du ſchertzeſt nur. Gnug iſts daß du durch kelne Macht.

Von meiner Seiten wirſt gebracht.
Jeilin. Jvie aber wenn es Rom geſchehen lieſſe?
Dalinda. So glaub daß ichs mcht billig hieſſe.
Icilio. Ulnd wenn die Tyber mir ſchon eine Braut

Hatr' angetraut?
Dalinda. Diß glaub ich nicht.
Jcdio. Wennich dir aber drauff ſo Ehr als Leib verpfande?
Dalinda. Daß doch dein Mund ſo unbeſonnen ſpricht.
lendio. Diß iſt das Lied vom Ende.

lcüilo iſt ſchon vermahlt
Und eublio
Bleibt der HDalinden zugezehlt.

ARIAUL.
Dalinda. DErfido ingannator  gRauſahmes TiegerThler

Morrachi mi trali, Du muſt zuGrunde gehn
Voglio.che mora si Vch will dich heute ſehn
Quel core ingrato. Mit Luſt erblaſſen.
Perché giurarmi amor? Warunm verſprachſtu mir
percheè giurar mi fe? Die unverruckte Treu?
Perche, dimmi, perche? Warunmn entdeck es frez

Crudo, ſpietato. Wiltu mich haſſen.
Da Capo.

Eilffter



Publi.. Woiſtdes Schiffes wegen

Eilffter Aufftritt.
Icilio.

ech Julia; wie hab ich dich betrubt!
J du haſt mich ſtets getreu geliebt

Mich der ich voller Unbeſtand
Mich der die Tugend nie gekant
Mich der ich meinen Eyd gebrochen
Uundalles was ich dirſo hoch verſprocheu.
Woo finde ich das mir Troſt in meinem Jammer giebt.
Ach Julia! Wie hab ich-dich betrubt.
Jedoch
Mein Hertze hoffet noch

Und iſt darauff bedacht
Wie ſie zu vorger Gunſt auffs neue wird gebracht

ARI ZA.
Fdch mein Engel zu erlangen

Weag ichalles auff der Welt.
Heiſt du mich zum Sterben gehen
Solls den Augenblick geſchehen
Wenn ich dieſen Troſt nur habe

Daß in meinem treuen Grabe
Von den allerſchonſten Wangen

Noch ein Tropffen auff mich fallt.
Da Capo.

Letzter Aufftritt.
Ein MeertHafen mit emigen Schiffen.

Seſtilio, Publio, Bleſa und Floro, nachgehends Dalinda;
leilio und Julia:

G3 Jetzt
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aqfilis.

Aario.

Dalinda.

Jalia.

Scfilio.
Puhlio.

Icilio.
Mario.

Hloro.

Lleſa.

Julia.

Die Anſtalt nun gemacht
Jetzt wird der Mario
Ju Band' und Ketten hergebracht.

(Man bringet Mario, und wird widerum
mit Trombeten geblaſen.)

JWirſt du bald uberlegen
Zu was dein ſtoltzer Geiſt
Dich nun gefuhret hat?
Zeuchſt du mich einer Frevel-That
Deßwegen man mich ſtraffbahr
So hoff ich doch zu ſiegen.
Jch ſtehe zwar gefeſſelt hier;
doch glaube mir
Die Unſchuld wird mich noch vergnügen:

(Es kommt ſcilio mit Balindet
hernach Julia.

Jſt nirgends denn kein Mittleyd mehr?
Giebt man dem Zorn und Eyfer nur Gehor?
So will man nun auff Rache dencken?

Ach Publio,
Wilſtu den beyden nicht Genade ſchencken?

Und mir lcilio als ſeiner Braut
Dem ſich mein Hertz vertraut?
Icilio?
Ein Ubelthater
Und Verrather?
Des Marii Sohn?
Jſt Julia
Denn glelchfalls da?
Was vor Beaebenheiten
Erlebt man nicht zu unſern Zelten!

Nun Blela faſſe guten Muth
Vielleicht wird auch noch deine Sache gut.

Seſtiſio.
Wie wilſtu dich

Wer



Vergnugen
Da du den Mario
benebenſt mich
Siehſt unten liegen?

(Man ſieht ein Schiff mit Seegeln an
komnien.)

Flore. Ha ha!
Da kommet ein lateinſcher Segel an
Jch ſehe ſchon den Romſchen Adler dran.

Jeſtilio. Ach mochte doch die Urſach wiſſen.
Floro. Dau ſolſt die Nachricht bald davon genieſſen:

AKRlIA.Abt Gedult ihr ſtrengen KettenMdTreu  und Unſchuld wird euch retten.

Giebt ſich Neid und Mißgunſt an;
Habet ihr doch nichts gethan.

Veraefſet euer Hertzeleid
Jn Großmuth um Gelaſſenheit.

Da Cupo.

v ilie,

Aario. Mein Sohn!
Icilis. Ach meine Braut!
n Zohphemntgurparvrercun
Dalinda. Mein Publio!
Publis. Schweig! Halte mit dergleichen Worten ein.

Erſinlio. Jhr muſt des Todes ſeyn.
(Floro ſtelgt aus dem Schiff zuruck bringet einige

Compars, halt in einer Hand ein groſſes Blat
in der andern ein Kuſſen worauff Cron und

Zepter lieget.)
Floro. Seſtilio, hier wird ein Brieff an dich geſandt
Scſilie. Der Poblio ſag an/ wer ſchreibet dieſe Hand?

(Publio nimmt das Glat und lieſſt.)
kublio. Das Capitolium ſteht ietzt auff ſchwachen duſſet

Eitn

1



ilie.

blio.
rio.

ilio.

rio.

ilio.

io.

Dritter Handlung letzter Aufftritt.
Ein neuer Krieges Brand
Hat Republic und Land
Faſt auff den Grund zerriſſen;
Drum will es Mario
lls ſeinen Schutz Gott wiſſen.
zr nehme Sceepter Cron
ls den Verdienten Lohn
Jon unſrer Ehrſuchtan
Ind ſehe zu
Daß er uns bald in Ruh;Dich aber ſelbſt in Frieden ſetzen kan.

Verhalt ſich dieſes ſo
So minh man ſich bedencken
Und Mario
Die vole Freyheit wider ſchencken.

(Er ſteigt von Throne.)
Der Romſche Rath?
Wie? hab ichs euch nicht prophezeyt

Daß Himmel und Geſchicke
Zeit und Gelucke
Mich zu was groſſes vorbehalten hat?

Verzeyhe dem Verbrechen
Und der Verwegenheit.
Jch bitte hier
Du wollſt an mir
Des Frevels halden dich nicht rachen/
Haſtus mit mir zum beſten nicht gemeynt:
Jch bin deßwegen doch dein Freund.
Zum Zeichen daß du dich
Mit mir ſuchſt zu verſohnen;
So laſſe dich von mir mit dieſen Lorber eronen.

Gluckſeelger Tag!

(Er ſetzt ihm die Crone auf.)
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Jhr angenehmen Stunden an νν
Da mich ſcilio zuletzt
Mit ſeiner Treue noch ergott!
Jch habe viel Vergnugung funden
Deßwegen ich mich glucklich preiſen mag.

Meim Publio.
Ach umbeſtandger Sinn!
Wennich verliebt geweſen bin
So iſts von wegen meiner Flucht (zueublio)
GeſchehnDoch welter hab ich nichts geſucht.

gch war vergnugt
Wenn ich nur deine Schonr dorffte ſehn.

lcilio, und Julia,
Lebt beyderſeits zufrieden.
Die Liebe muß' euch memahls nicht ermuden.

Dalind und Publio
Seyd gleichermaſſen froh.Vergeſt was euch bißher gekrancket

Und gedencket.
Beſtandge Treue ſiegt.

Allein
Sollich denn ausgeſchloſſen ſeyn?
Komm Amor komm du muſt mich auch erfreun.
erch armes Kind bin ubel dran.
Fich wurde Floro doch mein lieber Mann

gehblieb ihm gern und willig unterthan.
Mein werthes Leben!
Geliebteſttr leilio!“
Dir bleibet dieſe Bruſt ergeben
Und du mein Licht
Was iſt denn nun
Zu thun?
Du ſolſt mein Engel bleiben;
Doch dieſes will ich dir zur Loſung ſchreiben

H Bedentko
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Bedencke ferner hin

Der Liebe Pflicht.
Zleſa. Mein Schatz vergiß mich nicht.

Du weiſt ja daß ich deine treue Bleſa bin.
Hier haſtu meine Hand.

Flere. Je nu ſogehts drauff loß;
Jch tret' in Stand
Geflickter Hoſen

Mein Blesgen weiſtu mich auch lieb zukoſen?
Verſuchs einmahl gib dich ein bißgen bloß.

Aario. Gluckſeelig ſind die Triebe
Getreuer Liebe!

J—

Jrilio und Nun ſind die Sorgen abgethan
Dalinda. Da ich mein Engel dich umfaſſen kan.
Publio u. Der Kummer muß verſchwinden
Dalinda. JJch kan andir mein Labſal finden.

Weil alles bey der ZeitFure und NNach Wunſch gedeyht
Bleſa. CSind wir vor andern recht erfreut.
geſtilio. Wohlan denn Mario,

Jchbbitte ſaume nicht.
Aario. lcilio,

So geh mlit Julien dem Tyber zu

Mein Sinn iſt auff des Landes Ruh
Nunmehr gericht.

(NMario, leilio, und Julia treten in
das Schiff.)

Sa.)o) ba

Chor.



Chor.
Solebet die Freude ſo lacht das Vergnugen
So muß die verliebte Beſtandigkeit ſiegen.

Wiachtnn folget Sonnenſchein;

Die Signth muß mein Glaucke ſeyn.

(mein Kind an die getreueJch drücke dich zmein Schatzſ Bruſt;

Ich kuſſe dich nunenennit erwunſchterLuſt

1

J

LuUnd mir iſt auſſer dir“ mein Blesgendnichts be—
Imein Florgenſ wuſt.

So lebet die Freude/ſo lacht das Vergnugen
So mußdie verliebte Beſtandigkeit ſiegen.

Ballet der Bots-Kneqhte.

ENOD0OC.!..
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